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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Erstmals wurden in St. Gallen Exekutive und Legislative gleichzeitig gewählt. Neben den
sieben bisherigen Regierungsräten kandidierten für die SP Kantonsrätin Heidi
Hanselmann und für die SVP die Kantonsräte Markus Straub (Fraktionschef) und Ernst
Jörin. Im ersten Wahlgang von Mitte März wurden sechs Regierungsmitglieder bestätigt:
Das beste Resultat erzielte Karin Keller (fdp), gefolgt von Willi Haag (fdp), Josef Keller
(cvp), Kathrin Hilber (sp), Peter Schönenberger (cvp) und Hans Ulrich Stöckling (fdp). Wie
vor vier Jahren wählten die St. Gallerinnen und St. Galler einen Vertreter der CVP ab.
Damals hatte es Volkswirtschaftsdirektorin Rita Roos getroffen, nun
Gesundheitsdirektor Anton Grüninger, der auf dem neunten Platz das absolute Mehr
deutlich verfehlte. Als Grund für seine Abwahl galt laut Presseberichten die mögliche
Schliessung mehrerer Spitäler zu Beginn des Wahlkampfs. Obwohl diese Entscheide in
den einzelnen Spitalregionen gefällt werden, wurde Grüninger dafür verantwortlich
gemacht. Für den zweiten Wahlgang nominierten die CVP-Delegierten gegen den
Vorschlag der Parteileitung, die Kantonalpräsidentin und Nationalrätin Lucrezia Meier-
Schatz favorisiert hatte, Alt-Nationalrat Walter Hess; dieser wurde auch von der FDP
unterstützt. Die SVP setzte auf Ernst Jörin, der im ersten Wahlgang hinter Heidi
Hanselmann (sp) auf dem achten Rang gelandet war. Mitte Mai wählten St. Gallerinnen
und St. Galler die Gewerkschafterin Heidi Hanselmann mit 37,2% der Stimmen zur
Regierungsrätin; Walter Hess (cvp) kam auf 33,9%, Ernst Jörin auf 28,6%. Damit setzt
sich die Exekutive des Kantons St. Gallen erstmals in ihrer Geschichte aus 3
Freisinnigen, 2 Christlichdemokraten und 2 Sozialdemokratinnen zusammen – wobei
die CVP als wählerstärkste Partei einen ihrer drei Sitze abgeben musste, die sie seit 1891
innehatte, die FDP als kleinste Regierungspartei am besten vertreten ist und die SP
nach vier Jahren Unterbruch zum zweiten Mal eine Zweiervertretung in die Regierung
delegiert, während die SVP als zweitstärkste Kraft immer noch vor der Tür bleiben muss.
Der Regierung gehören neu drei Frauen und vier Männer an. 1

WAHLEN
DATUM: 16.05.2004
MAGDALENA BERNATH

1) SGT, 24.-26.11.03, 6.1.-4.3. und 16.3.-12.5.04; Presse vom 15.3. und 17.5.04; SGT, 15.3.04.
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